
Eier

bedeuten würde wenn wir eine e oder
mit eigener zeugung

ätten Selbſt

ſieht nach den Salatbeeten
raucht nach Fabrikſchluß ſeine Pfeife auf der

Bank vor der Haustüre Und ferner kein Streit
nüät den Mitbewohnern Kber die Waſchküche und

Treppenhaus kein Kampf mit dem Hauswirt
r deshalb ſo oft erfolglos iſt weil der gute
ann doch auch manchmal Recht hat wenn er auf

einem Recht beſteht Und ſchließlich Freiheit im
eigenen Haus Uns will ſcheinen als ob es neben
dem täglichen Brot keine aber auch gar keine
wichtigere Frage r die Hausfrau geben kann als
pie wie komme ich zu einem eigenen Häuschen

Prof Dr F Kuchner

Wie die Frauen von Wafhington
Kriegsübungen abhielten

Jüngſt kamen die Frauen der vornehmen Ge
ellſchaft Waſhingtons zu der Anſicht früher oder

äter könne ihr Land einmal in einen Krieg ver
Wwickelt werden und ſo beſchloſſen ſie ſich auf den
Kriegsdienſt vorzubereiten Wie ſie das laten
ſchildert in ergößlicher Weiſe ein Brief an das

Morgenblad 200 junge Mädchen und Frauen
aus den reichſten Kreiſen bezogen ein Kriegs
übungslager in dem die Kriegsübungen abge

alten wurden Das Lager aus Zelten beſtehend
ie jedoch außerordentlich groß und gut ausgeſtattet

waren wurde auf einer Wieſe aufgeſchlagen die
einem der vornehmſten Sportklubs Waſhingtons

hörte Es verſteht ſich von ſelbſt daß die Frauen
ich kleidfame Uniformen angeſchafft hatten kurze
ſußfreie Khakiröce dunkelblaue Bluſen und breit
krämipige Hütte Gleich nach dem Beziehen des
Kriegslagers ſtellten ſich die erſten Schwierigkeiten

mus wer ſollte kochen Keine der Frauen wollte
und ſo blieb nichts übrig als ans Waſhington

n paar Köche kommen zu laſſen Dazu kam von
Ußen eine unerbetene Hilfe das vornehmſte Wirts

Haus Waſhingtons eröffnete nämlich für die Zeit
Der Kriegsübungen ein Zweiggeſchäft unmittelbar
eben dem Zeltlager und machte wie ſich denken
Iäßt glänzende Geſchäfte denn es bezogen von
ihm nicht nur die kriegsübenden Damen allerlei
Eß und Trinkbares ſondern am Abend kamen
auch Väter Brüder und Freunde der amerikani
ſchen Amgzonen die natürlich auch nicht hungern
und durſten wollten Und dennoch führte die
Mäagenfrage zu etwas Fürchterlichem während der
Kriegsübungen herrſchte große Hitze in den
Küchenräumen des Kriegslagers war die Hitze be

riflicherweiſe noch größer und ſo zogen ſich die
e ihre Röcke aus daran nahmen die vor

nehmen Damen von Waſhington Anſtoß ſie fanden
es zuerſt unanſtändig im höchſten Grade fanden
ſich aber ſchließlich damit ab daß die Frau im
Kriegsdienſte auch den Anblick nackter Männer
arme ertragen müßte Der demokratiſche Grundſatz
der Gleichheit ließ ſich unſchwer ren da
es ſich ja nur um Angehörige der beſten Kreiſe

andelte und da im übigen die körperliche Größe
r die Reihenfolge maßgebend war konnte ſich

eine der Damen beſchweren Unangenehm emp
fanden ſie es aber daß nur auf je 5 Damen des
Kriegslagers ein Spftegel kam und noch ſchlimmer
war es daß zwiſchen dem Weckzeichen am Morgen
und dem Frühſtück nur wenige Mimtten zur Be
nutzung des e ri vorhanden waren Allein
man wußte ſich zu helfen indem man Kleider
Hürſten mit blankpoliertem Silberbeſchlag einführte
Die eigentlichen Kriegsübungen kommen in dem
norwegiſchen Briefe ſehr kurz weg was wohl daran
liegt daß ſich die Damen nicht allzuviel damit ab

aben es wurden ein paar Vorträge über
rnährung und ähnliche Dinge gehalten es wurde

Unterricht in der Behandlung Leichtverwundeter
erteilt das war alles Jm ganzen aber waren
die Damen Waſhingtons nach Ablauf der
Kriegsübungen ſehr damit zufrieden daß ſie
4 Tage lang Uniformen getragen hatten und in
eih und Glied zu den Mahlzeiten marſchiert

waren

Einmachen der Früchte ohne Zucker
Die ZentralEinkaufs Geſellſchaft gibt in dieſen
gen ihr 2iſtes Heft von nützlichen Ratſchlägen
aus Wie immer berückſichtigt es das augen

ickliche Bedürfnis Es ging dieſem Heft aus der
lade riß eine ine Broſchüre vordie die nützliche Verwendung der teilweiſe

erzuckerten vorjährigen Marmelade anordnet
kanntlich können Vereine aus der Verlags Ab

teilung der G dieſe Heftchen umſonſt be
giehen die eine großzügige Belehrung darſtellen

v

Ferner daß Schwefel h

ausgiebig Vorſchriften verſenden
eſtgeſtellt wurde e Keßmtötung hat am

ſicherſten dur St zu l1 Durch 3 maliges unterbrochenes Kochen der
rüchte damit durch lange Kochzeit ſich der natür

iche Zucker feiner Früchte nicht in Karamel um
wandelt wie B bei der Bereitung von Pflaumen

und Apfelkraut
2 Durch vollſtändige Abtötung der Bakterien

in ſtrömendem Dampf
Durch Verhinderung neuer Keime durch Zu

G von Benzoeſäure Natron das amtlich in einem
ngenverhältnis von 1 g auf 1000 erlaubt wurde
4 Durch Trocknen der Früchte
5 Verwendung von Eſſig
6 Anhang von Konſerven von Gewürz

pflanzen
Die Süßſtoffe der Früchte müſſen durch

Miſchung mit ſauren Früchten beſonders in Mar
melade und Miſchkompotts berückſichtigt werden

Sacharine ſind unerlaubt weil ſie wichtigeren
Aufgaben vorbehalten werden ſollen Dagegen iſt
die Verwendung von Weißzucker der hier und da
noch vorhanden möglich wenn er zweimal gekocht
wird und mit 1 g kohlenſaurem Natron auf 1 Kilo
beim Läutern entſauert wird Der etwas leimige
Geruch verliert ſich nach längerem Kochen man
kann aber einige Tropfen Arrak wie bittere
Mandeleſſenz Zitronat Vanille paſſend zur Ver
deckung des Geruchs verwenden Zuckermarme
laden Honig Stärkeſirup ſind kleine Hilfen be
ſonders bei Herſtellung füßſaurer Konſerven

Einiger neuer Verſchlußhülſen iſt noch Er
wähnung getan welche zweckmäßig ſcheinen aber
noch nicht für Konſerven ausprobiert ſind

Das Benzoeſäure Natron ſchmeckt man in Kon
ſerven gar nicht was einen Vorzug vor andern
bis jetzt verwendeten bildet Es wird amtlich
empfohlen die Quantitäten auf feinen Wagen
Brief oder Apothekerwagen abmeſſen zu laſſen

Hedwig Heyl
3,2

Kalk als Fleiſcherhaltungsmittel
Geräucherte Fleiſchwaren oder auch nur luftge

trocknetes gepökeltes Fleiſch laſſen ſich nach derZeitſchrift für angewandte Chemte durch Einlegen
in zu Pulver gelöſchten Weißkalk vor dem Verderben
ſichern und jahrelang aufheben Der Boden einer
Kiſte wird etwa 10 em hoch mit Weißkalkpulver
beſtreut die trocknen Fleiſchwaren werden ſo duß ſie
ſich gegenſeitig nicht berühren hineingelegt Kalk
wird darauf geſtreut und ſo fort Fleiſch und Kalk
geſchichtet Zur Aufbewahrung iſt jeder trockene Ort
geeignet Auch Eier laſſen ſich auf dieſe Weiſe lange
friſch erhalten

Statiſtiſches über die Langlebigkeit
der Frauen

Die beſondere Vorliebe der Amerikaner für
ſtatiſtiſche Unterſuchungen gibt anläßlich der neueſten
Volkszählungen in den Vereinigten Staaten zu einer
auf zahlenmäßig feſtgeſtellten Beobachtungen be
rubenden Betrachtung über die Langlebigkeit der
Frauen Veranlaſſung Während bis zum 3 Lebens
ſahr das Verhältnis der Mädchen zu den Knaben von
1000 zu 1076 iſt alſo die Zabl der männlichen Ge
burten die der weiblichen überwiegt und dieſes Ver
hältnis ſich zugunſten der männlichen Bevölkerung
noch bis zum 50 Lebensjahre ſteigert in welchem
man auf 1000 Frauen 1183 Männer zählt nimmt
hierauf die Zahl der Männer auffallend ab Im
14 Lebensjahre iſt die Differenz bereits eingeholt und
über dieſes Alter hingus wird die Zabl der Frauen
ſtets größer als die der Männer Gegenüber 1000
Cojährigen Männern wurden 1033 60 jährige Frauen
gezählt und bei 100 jährigen iſt das Berhältnis 1000
zu 1576 zugunſten der Frauen Da im Ganzen aber
in den Vereinigten Staaten 2692 288 Männer mebr
leben als Frauen ergibt ſich hiergus der Schluß daß
die Frauen im Durchſchnitt unbedingt ein höheres
Alter erreichen Nach Anſicht des Chikagoer Arztes
Burr iſt dieſe Erſcheinung auf das Fehlen des Tabak
genuſſes bei den Frauen zurückzuführen

Weibliche Abteilungen an den öffent
lichen Arbeitsnachweiſen

Eine Petition des Bundes Deutſcher Frauen
vereine an das Reichsamt des Jnnern fordert weib
liche Abteilungen an den öffentlichen Arbeitsnachweiſen
und deren zweckentſprechende Ausgeſtaltung Das
Reichsamt des Znnern hat dieſe Petition den
Bundesregierungen zugehen laſſen mit der Empfeh
lung ſie den Arbeitsnachweiſen weiterzugeben

Handfertigkeitslehrgänge für mönnliche
und weibliche Jugendpflege

im Regierungsbezirk Erfurt ſollen im Laufe dieſes
Sommers in kurzfriſtigen Kurſen zur Ausbildung
von Lehrern und Lehrerinnen abgehalten werden
Um weiteſten Kreiſen die Teilnahme daran zu er
möglichen wird ihnen die Eiſenbahnfahrt dritter
Klaſſe ſowie ein Zehrgeld je nach Art der Kurſe von

4 Mk für den Tag vergütet Anmeldungen von
Kurſusteilnehmern ſind beim Magiſtrat in Erfurt an
zubringen

en rn e enweil die Fabrikanten Wir un Vier Kri
Der Kinderſegen in Berlin

nimmt ſeinen faſt ungeſtörten Fortgang trotz des
877 Es wird die Franzoſen nicht wenig

wundern wenn ſie hören daß allein im Februar j
eine Mutter ihr 16 17 18 19 und ſogar ihr 29
Kind auf die lt brachte drei Frauen bekamen ihr

h Meter z r i Jingen run er wurden mit Zwillingen geſegne
wohl Paris auch ſo eine Statiſtik aufweiſen kann

36 000 Frauen im Eiſenbahndienſt
Die guten Erfahrungen die die Eiſenbahn

verwaltun mit den Verſuchen im Wagen
reinigungsdienſt machte ermutigten zur Heran
ziehung der Frauen auch in anderen Dienſt
ehe So werden jetzt Frauen an der Bahn

teigſperre als Türſchließe n in der
unterhaltung im Kanzlei re en und Abfertigungsdienſt und in den erkſtätten über
haupt in mannigfachen Dienſtzweigen mit durch
aus befriedigendem Erfolge beſchäftigt

Knackmandeln
Löſnug des Rätſels aus Nr 263

Radinm
Richtige Löſungen gingen ein 33 kann

der Einſendungen betrug 33 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von Böhmelt G Eiſemann FrauToni Wetterling Richard Budek Franz Baaſch
Kurt Nitzer Arnold Hielſcher Paul Herm Curt
Marſchner Otto Jentſch Erwin Hielſcher Walter
Häder Georg Häder Hermann Bertram Marie
Schulze Frau M Waſſermann Erna Coßmann
Karl Hebeſtreit Oskar Hanke Emil Schmidt
Annelieſe Müller K Krauſe

von auswärts Wölfer Schlettau Weber
Neußen Alfred Franke Merſeburg Walter Hart
mann Schkeuditz Käthe Heſekiel Mücheln Alfred
Ruloff Hettſtedt R Hitſchke Alt Scherbitz Karb
Beilecke Deſſau Emil Richter Eisleben Luiſe
Rühlmann Ermsleben P Trümpler Querfurt
Die Prämie Aus dem Füllhorn der

edlen Muſika
entfiel auf Frau Toni Wetterling bier

Rätſel ans dem Schützengraben
Die Köchin hat es im Gebrauch
Doch wir im Felde kennen s auch
Dort iſt es klein hier rieſengroß
Und Unheil ſprang aus ſeinem Schoß
Der Plan gekangl Ein Donnerhall
Vernichtet ſind die Feinde all
Feſt halten wir ihre Stellung jetzt
Und haben es ſogleich beſetzt

Prämie Die Wunder der Elektri
zität von Th Kulemann

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des GeneralAn
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Dreizüger von K Trarler
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Weiß zieht an und ſetzt mit dem 3 Zuge matt

t

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 26

Zweizüger
W Kb4 Dab Sch Bed d2 e B
Schw Kd5 Sp2 Be7 da ed

1 Da a1 beliebig 2 Dreifach mattDer kurz gefaßte Jnhalt ſtellt feſt daß das Ein
machen auf Zuckerloſigkeit einſtellen muß

Verlag und Druck GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachſen Verlag von E ebrüder Huck Halle a S Verantwortl Redakteur Ernſt Elteſter Halle a S

Halleſche
Wochen Beilage

ſfamilien Blätter
hes General FAnzeigers für Halle unö die Provinz Sachſen

Nr 27 Halle Sonntag den 2 Juli
in Ceben ohne Ciebe
Fſt wie Keben ohne Sriebe
Ein Ceben ohne Glauben
Iſt wie Reben ohne Trauben
Drum ob dir ſonſt nichks bliebe
Caß beides dir nicht rauben

Bodenſtedt

Kerlchen
Eine Novelle aus dem Kadettenleben

von Felix Neumann
Nachdruck verboten

Fortſetzung
Und nun kamen beſſere Zeiten Eo den bisher

über die Achſel angeſehenen Sextaner und
Schnappſack Schon am nächſten Morgen trat

der Umſchwung ein Als der Sturm auf die
Frühſtücksſemmeln begann langte Bielen über
die Köpfe der anderen in gewohnter Weiſe hinwegaber anſtatt eine Semmef zu nehmen wählte er

zwei große weiche blonde mit der dazugehörigen
Butter und Eberhard der beſcheiden im Hinter
grunde geblieben war glaubte an ein Märchen
als der Untertertianer und Kompagnieſtrammſte
ihm das Gebäck in die Hand drückte mit der kurzen

zorten Die Plackerei hat nun für dich ein Ende
und wenn jemand anderes kommt und bei dir
beißen will dann ſagſt du es mir

Und bald erzählte man ſichs im ganzen Kom
pagnierevier daß der ſtarke ungehobelte Bielen der
Schrecken aller ſchwächeren Kadetten ſich den kleinen
Schleinitz als Schuß zugelegt habe d h auf dem
beſten Wege p enge Freundſchaft mit dem Friſch
ling zu ſchließen Als aber die Geſchichte mit dem
Daumen herauskam und die Runde machte begriff
man alles und ſelbſt die die anfänglich über die
Marotte gelacht hatten fanden bei näherer Be
trachtung daß der kleine Schleinitz in der Tat ein
patentes Kerlchen ſei und ſich in der ganzen An
gelegenheit ritterlich benommen habe Und ſo wuchs
die Zahl der Freunde und der Name Kerlchen
wurde Eberhard von Schleinitz dauernd verliehen
Eines Abends nach dem Abendbrot ſagte der Lange
zu ihm Komm einmal hinauf ins Muſißzimmer
ich habe dir etwas Wichtiges mitzuteilen Das
Muſikzimmer war ein abgelegener Raum im
oberſten Stockwerk und lag neben den Montierungs
kammern Hier übten die Kadetten die Klavier
oder Violinunterricht hatten in Gegenwart des
Lehrers Schrippe oder auch allein und der Raum
ſollte eigentlich bei Nichtbenutzung verſchloſſen ſein
was aber meiſtens vergeſſen wurde Als Eberhard
von Schleinitz einige Minuten ſpäter zaghaft den
verbotenen Raum betrat der im tiefen Dämnmerlicht
lag und nur durch eine Glasſcheibe im oberen Teil
der Tür vom Flur her ein wenig Beleuchtung er
hielt ſah er Bielen auf dem morſchen Sofa in der
Ecke ſitzen

Setz dich hier zu mir Kerlchen ich habe mit
dir zu reden Und nach einer Pauſe der Verlegen
heit begann der Untertertianer ſein Herz auszu
ſchütten Sag mal Kerlchen haſt du dich denn gar
nicht darüber gewundert daß ich plötzlich ſo gut zu
dir bin

Nein zuerſt wohl etwas weil ich alles das
nicht verſtand aber dann ſpäter nicht mehr Bielen
ſtarrte dem Kleinen ganz faſſungslos ins Geſicht
Alſo gewußt haſt du daß alles ſo kommen würde

Nun mußte Kerlchen aber doch lachen Nein
gewiß nicht nicht träumen hab ich s mir
bis die Sache mit dem Daumen kam Wie du mi
damals anblickteſt ſo erſchrocken wie ich dich no
nie geſehen und auch mit Mitleid da wußte ich ſo
fort der Bielen iſt gar nicht ſo ſchlimm wie die
anderen immer ſagen und darum hätte ich mich
auch lieber totſchlagen laſſen als ich dich verraten
hätte Weißt du Kerlchen an dem Abend
als ich beim Leutnant von Wende war hat er mir
auch geſagt ich ſei ein Rüpel nach außen hin und
auch faul aber er kenne mich genan ſchlecht wäre
ich nicht und ſieh mal Kleiner da hat s mich ge
packt und die Scham iſt über mich gekommen und
als Wende ſagkte er wolle nichts melden wenn ich
ihm verſpräche beſſer zu werden und alle Roheiten

abzutun da habe ich ihm die Hand gern eben
und mein Ehrenwort Und in den folgenden
Tagen da iſt es ſo über dasFreundſchaftsgefühl für dich Kerlchen Du biſt es
doch der mich umgewandelt hat Hätteſt du ge
petzt dann wäre ich in Arreſt gekommen wäre viel
leicht nicht verſetzt worden und weißt du das wäre
das Ende geweſen weil ich ſchon zu alt bin Und
ſie haben ſchon Kummer genug zu Hauſe mit mir
gehabt Der große Junge hatte das Haupt tief
ſinken laſſen und in die Hand geſtützt und Eberhard
rückte unmerklich heran und legte ſeinen ſchmalen

22ä2Gedenktage der Woche
2 Juli 1724 Klopſtock in Quedlinburg 1803

1775 Rouſſeaun in Ermenonville
E 1712
1911 Felix Mottl in München 1856
1914 t Joſeph Chamberlain in London

1836

1915 Die Armee Linſingen ſchlägt die
Ruſſen in Galizien
1866 Schlacht bei Königgrätz
1898 Vernichtung der ſpaniſchen Flotte
durch die Amerikaner bei Santiago de
Cuba
1776 Unabhängigkeitserklärung
amerikas

1914 der Romaniſt Hermann Suchier
in Halle 1848
1915 Erſtürmung der Höhen von Kras
nik in Südpolen durch die Oeſterreicher
1884 Togo unter deutſchen Schutz geſtellt
1907 Kuno Fiſcher in Heidelberg

1824
1915 Niederlage der Jtaliener bei Görz
1415 Hus in Konſtanz verbrannk
1877 f Hackländer in Leoni am Starn
berger See 1816
1901 Fürſt Chlodwig Hohenlohe in Ra
gaz E 13819

7 Juli 1783 f Der Dichter Lichtwer in Halber
ſtadt 1719e Theologe Niemeyer in Halle

1754

1915 der ital Panzerkreuzer Amalfi
von einem öſterr UV Boot verſenkt

Juli 1455 Prinzenraub in Altenburg
1838 Graf Zeppelin in Konſtanz

h

Arm um die Schultern Bielens Bleib ſo wie du
jetzt biſt und alles wird gut werden Jch habe
Angſt Kerlchen kam es bedrückt zurück Aber
Bielen wovor Du und Angſt

Vor mir ſelbſt Kerlchen vor mir ſelbſt Dieſer
verdammte Jähzorn der mich manchmal überfällt
und die Luſt an Streichen Hier ſitzt es hier
Und er beugte mehrmals den ſtämmigen kraft
ſtrotzenden Arm Weißt du Kerlchen ich habe zu
viel davon viel zu viel Das muß ſich Luft machen
in Unfug und manchmal auch in Quälereien Jünge
rer Ach wenn man doch hin und wieder einen
Stuhl nehmen und gegen die Wand ſchleudern
dürfte oder eine Fenſterſcheibe zertrümmern um
ſein Mütchen zu kühlen aber überall Aufſicht über
all heißt es brav ſein das halte ich nicht ang das
tötet mich Kerlchen mir iſt elend zumute hilf du
mir Mit herzlichem Mitleid hatte der Freund
zugehört Jch will aufpaſſen Bielen daß du nichts
Dummes mehr machſt Und wenn du es tun willſt
dann werde ich dir meine rechte Hand zeigen mit
der Narbe Sieh ſie iſt noch immer zu ſehen und
der Oberlazarettgehilfe hat geſagt daß ſie immer
zu ſehen ſein wird Aber das ſchadet nichts Jhr
verdanke ich unſere Freundſchaft Da nahm der
lange Bielen die kleine feine Hand zwiſchen ſeine
beiden nervigen Fäuſte Wirſt du Wort halten

Ja Bielen kam es feierlich zurück Jch
ſchwöre dir treu und gut zu bleiben wenn du mir
verſprichſt auf mich zu hören Da ging mit dem
langen böſen Bielen das gute Herz durch ein
Schluchzen rüttelte ſeinen Körper und Eberhard
mußte ſeine ganze Ueberredungskunſt zuſammen
nehmen um den Kameraden zu tröſten Jn dieſem
Augenblick hörte man auf dem unteren Flur den
Kadetten vom Dienſt zum Abendgebet heraus
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rufen Bielen ſprang eilig auf Auf ewigeeundſchaft Und ehe es ſich Eberhard von
chleinitz verſah fühlte er die Lippen des Kame

raden zum Freundſchaftskuß auf die ſeinigen ge
drückt

Jm November war Eberhards Geburts Es
war im Kadettenkorps Sitte daß für jene Kame
raden die ſich beſonderer Beliebtheit erfreuten oder
ſonſtwie eine Rolle vorher auf den Stuben
geſammelt wurde Jeder Kadett beſaß nämlich in
ſeinem Schrank ein ſogenanntes prfa h daser je nach Geſchmack und Mitteln mit ildern
Porzellanfiguren Freundſchaftszeichen und Tand
ausſchmückte und es gab Zöglinge deren Fach ge
radezu ein Wunder des Geſchmackes war Ging
nun am Abend vor dem Gehurtstege ein Sammel
bote herum und rief den Namen des zu Beſchenken
den aus dann ſpendete wer wollte etwas aus
ſeinem Fach Es lohnte ſich daher nur ſammeln
zu gehen wenn eine Perſönlichkeit Geburtstag
hatte ſonſt mußte der Bote gewärtigen mit Spott
überſchüttet oder gar hinausgeworfen zu werden
Am Abend vor Eberhards Geburtstag hatte der
lange Bielen einen Kopfkiſſenbezug zu einem ſack
artigen Gegenſtand zuſammengeknotet und war
einem Altwarenhändler gleich von Stube zu Stube
gewandert Faſt überall öffneten ſich die Hände
freiwillig zu großen und kleinen Gaben wo aber
ein Widerſtrebender war der meinte ſich drücken
zu können redete der Große ihm ſanft ins Gewiſſen
Alſo ein ſchäbiger Kerl biſt du So unkamerad

ſchaftlich Nichts zum Geburtstag ſchenken aber
abſchreiben von anderen im Unterricht das kannſt
du Selbſt der größe Geizhals entnahm da ſchließ
lich ſeinem Schmuckfach eine Kleinigkeit Nach
zwei Stunden kehrte der emſige Freund von ſeinem
Wikingerzug zurück Auf zwei großen Tiſchen

wurden die Gaben aufgebaut während ein Freund
den kleinen Schleinitz auf dem Flur feſthalten
mußte Und dann kam der Augenblick der feierlichen
Beſcherung kurz vor dem Abendappell Eberhard
war ſtarr vor Staunen Da ſtanden Bilder des
Kaiſers und ſeiner Familie in ſchönen Rahmenm
Nippfiguren aller Arten und Sorten waren mehr
vorhanden als drei Fächer ſeines Schrankes zu
faſſen vermochten Leſebücher Photographiealbum
Briefbeſchwerer Tintenwiſcher und alles was ein
junges Kadettenherz nur erfreuen kann war auf
gebant und der zweite Stubenälteſte konnte ſich
nicht enthalten mit einem Blick auf Bielen zu
ſagen Kunſtſtück ſolch Aufbau wenn der ſammelt

Und Bielen ſtand ſtrahlend mit verſchränkten
Armen neben den Tiſchen von überall her waren
Kadetten zu Beſuch auf Stube 5 gekommen ſo daß
das Zimmer gedrängt voll war Der kleine Eber
e konnte nicht faſſen daß ihm das alles gehören
ſollte

Am nächſten Mittag beim Appell übergab ihm
der Hauptmann einen gelben Poſtpaketabſchnitt
und nach dem Eſſen fand er auf der Stube ein Kiſt
chen vor das der Aufwärter vom Dienſt vor ſeinen
Schrank geſtellt hatte Es war die kleine beſcheidene
Liebesgabe der Mutter und während die ganze
Stube ſich auf dem Exerzierplatz beim Spiel
tummelte durfte er in Ruhe auspacken Er hatte
ja Geburtstag da drückte ſelbſt der Stubenälteſte
ein Auge zu Obenauf lag ein Strauß Heide
kraut den die alte Dame vor den Toren des Städt
chens wo ſie ihre ſchmale Penſion verzehrte ſelbſt
gepflückt hatte Dann erſchien ein großer Napf
kuchen einige Taſchentücher mit dem Namenszug
geſtickt ein dübſches Notizbuch einige Stücke Seife
in buntem Karton und endlich ein Brief der in
den zärtlichſten Ausdrücken von den Hoffunnzez
und Sorgen eines Mutterherzens r
dem kleinen Ckerhard weor als ob alle Pracht des
geſtrigen Aufbaues errſanke vor dieſen geriggen
Liebe azben er nahm den Brief und küßt de
letzte Zeile auf der die Worte ſtanden Deine
dich innig liebende Mama Er glaubte die Töne
des Chorals zu hören der jeden Geburtstagsmor
von der Mutter geſpielt worden war ehe man
an den Tiſch führte und es wurde ihm der er nun
zum erſten Male fern von Hauſe weilte weich ums
Herz Da fühlte er plötzlich eine Hand auf ſeiner
Schulter und Bielen der ſich leiſe vom Spielplaß



au en atte gut hinker ihm Du
2 Aber nein Bielen warumes iſt nur daß ich ſie ſo ſehr lieb habel

fragte der Große Nun die Mutter
Ach ſo war die Antwort ich glaubte ſchon

mußte Eberhard herzlich lachen Von
Freunden biſt du mir doch der liebſte Und

elen wurde heiter und erzählte Weißt du
lchen warum ich heraufgekommen bin Denke

r eben läßt mich Wende auf den Spielplatz rufen
d ſagt mir Es ſind jetzt ſeit vier Wochen keine

agen über Sie eingelaufen Jhr Klaſſenlehrer
Iobt Jhre Aufmerkſamkeit und Jhr gutes Be
tragen Jch habe mit dem Herrn Hauptmann ge
ſprochen Sie dürfen nächſten Sonnabend und Sonn
tag zum erſten Male nach langer Zeit wieder auf
Heimaturlaub Nein wie ich mich gefreut habe
denke dir nach Hauſe Nach Hauſe und du

erlchen dem ich doch das eigentlich verdanke mußt
mit Jch habe Wende gleich gebeten dich mit
nehmen zu dürfen und er hat ſo verſchmitzt gelacht
und geſagt Das iſt recht Bielen begangenes
Unrecht muß wieder gut gemacht werden wenn s
Jhren Eltern lieb iſt ich habe nichts dagegen
und wohl der Hauptmann auch nicht Und
Bielen packte den Kleinen tanzte mit ihm im Zim
mer umher bis man ſich darauf beſann daß ein

r apfkuchen noch unberührt auf dem Tiſche
and

XRechtzeitig traf die formelle Einladung von Gut
Großheiden das nur eine kleine Bahnſtunde von P
entfernt lag ein Der Major a D und Ritterguts
beſiher Bielen ſchrieb daß er ſeinen Sohn für

Sonnabend nachmittag und Sonntag zu beurlauben
bitte und die Einladung auf den Kadetten Eberhard
von Schleinitz ausdehne Sonnabend während des
Unterrichts zitterte Eberhard um ſeinen Freund
wie oft ſchon war Bielen ein Urlaub in letzter
Stunde durch die Meldung eines Lehrers verſalzen
worden Die Turmuhr ſchlug zwölf der Unterricht
war zu Ende und ein gütiges Geſchick hatte Bielen
5 durch die lateiniſche Stunde ſchlüpfen laſſen

ie ſeine Hauptfeindin war Unmittelbar nach dem
Eſſen ſtürzten die Freunde mit einigen anderen
Glücklichen die ebenfalls Eltern oder Verwandte

der Nähe hatten auf die Kompagniekammer
wo der Verwalter ein alter mürriſcher Feldwebel
Ieutnant ſich blutenden Herzens von der beſſeren
Sonntagsgarnitur trennte und ſie unter furcht
baren Verwünſchungen wenn ſie nicht in gutem
Zuſtande wieder abgeliefert werde herausrückte

Heute klangen Bielen und Schleinitz dieſe Schelt
Worte wie himmliſche Muſik in den Ohren Auf
der Stube wurden ſchnell die Knöpfe über die
Putzgabel gezogen die Haare mit Pomade ein
geſchmiert und gegenſeitz machte man ſich denſerühmier Scheitel der bis ins Genick herunter

ging und ohne den ein richtiger Kadett ſich nicht
außerhalb der Anſtalt ſehen ließ Aus dem unterſten
Schrankfach nahm man friſche weiße Handſchuhe
bürſtete ſich ab und den Beſchluß machte eine kleine
Umhängetaſche die jeder Kadett für Urlaubsreiſen
beſaß und der die wichtige Aufgabe zufiel bei der
Heimatreiſe die Freſſalien aufzunehmen die
meiſtens in Süßigkeiten und den verbotenen

leiſchwaren beſtanden Je dickbauchiger ſich die
Taſche blähte um ſo mehr Anſehen beſaß der Eigen
tümer bei den Stubengenoſſen die natürlich einen
reichlichen Prozentſatz abbekamen

Fortſetzung folgt

Offizierspatrouille
Skizze von Curt Kühne

r Nachdruck verbotenEin unſichtiges fahles Morgenlicht lag über der
Landſchaft Längs der Uferhöhe verdeckt durch dicke
Sauerdornhecken zog ſich der Schützengraben einige

ndert Meter dahinter lief die Landſtraße an ihr
ein einzelnes in Trümmer geſchoſſenes Gehöft

nur der Schornſtein und der Kochherd waren ſtehen
m alles andere war ein wüſter Haufen von

teinen Balken Brettern und Ziegeln Voraus
dehnte ſich in mächtiger Breite bis zu den in un
ichtigem Grau ſich verlierenden jenſeitigen Ufer
öhen das Flußtal zwiſchen ganzen Wäldern von

eidengeſtrüpp und breiten Streifen Kies und
Sand ſchlängelte ſich in zahlreichen Armen ein Bild
der Urzeit der mit ſchnellen Wellen von dem fernen
Gebirge herabrinnende Bergſtrom

Ein fahler Streifen im dunkeln Gewölk der
Vorbote der aufgehenden Sonne war der einzige

ellere Ton in dieſem grau in grau getönten Land
chaftsbilde

Z44 S 8 C 2 F rtiefe Stille Jn dem Schützengraben ſtanden
nung es41S L C M fu a annunveweglich die Poſten und ſpähten ſcharfen

in das Dämmergrau des Morgens Es war ge tern ſichtig

J r nan h 9 d 7 hſcharf vergegangen Din paarmal hatten die diufſen Mannſch

i h C a S
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Prinzeſſin Luiſe von er
werſucht das Flußtal zu überſchreiten heftigesß Die Leute hielten und verſchnauften einen e Se m z d t h mee m eſeuet öate h r nen ſag e t chee Ge e immer vorwärts mahnte Leutnant als t e a nd rrt ans traf i ass e nis
ſtalten von dem Schützengraben los eine e m i wäre l T die ddlichen S Sie 4 a geren s G 2 a n zeig J re S e oigte ein reiter kahler mit Kies bedeckter Kier ne e eneraßſtaaten die Geveatte

t r Prediger der Kir H dort rberene Tot its rbte Streifen hier und da unterbrochen von Schwe chen a e das t für feine in der r gebore e et ne dere arat h ſeh e offenen Waſſerlachen Kleine Sag den rſeßte e nehmt die Mißbr en un gab ihr zur Erinnerung dar
äphe h i ergewöWeit auseinandergezogen ging die Patrouille ſtelzen wippten anmutig durch das Geſtein und ein enken der Kinderweiber en Namen Hollandine V gelbe außergewöhn

en

ig 3 de ſchon elf re vorher einem mvor paar Wildenten zogen mit ſchimmernden Flügeln äb e für die Schü liche Ehre wur l Wer zufällig i J 1Hier muß man kriechen wie ein mauſender Verſtreut auf dem ganzen Strande aber S e Wehr ihre er en atrt den Oſter

Hand r
e

be i r e gen eKater bemerkte Unteroffizier Bachmann der dem zuntle undeutliche Körper hier ſtarrte eine aßte die ten iaſſe und wie alle eien heirre

i das Licht der Welt erblickte es wardort ein fahles Geſicht tote Ruſſen i t r Krrche exrichtet das Werk und dann kehre ſchen rd das ſche Stebelr Ene el e 5 an hier haben ſie g t T v t i un kg Satuu wem e Perühmte niederkändiſche Seeheld
erſte Salbung bekommen Unſer Feuer hat ja leid ſchen Lippen ich holte ſie ab aus ihrem n i J 1669 e Kurfürſt Auguſt von Begreificherweiſe waren mit fo glänzeHallenſer Studentenlied e e e e e n en e e ehe e e e FeuerVerſungen und verklungen Der junge Offizier warf einen Blick auf die ſie meine Frau ſein wolle Sie ſagte ſie wolle nicht Greſer zum Paten ſeinen ſichten ohn aus raf Moriß voni Cied regungsloſen Ge hen in Blick draug vorwärts in eine Familie eindringen die möglicherweſſe e wählte den ihm befreundeten geiſtlichen en u Heſſen im Jahre 1596 bei der Taufe einer Toöchten

ne e en n e e e e e r de e e ten n e aunter den Toten liegengeblieben und ſti ören eine Eltern en Nein Boa V t n ſern er u und zu Pferde NiDie Koſen ſind verblüht röchelnden Ruf aus Bing wäre ſie jetzt meine Frau So ſoll ſies Kuimert amkeiten ſeiner Landeskinder keineswegs zügen und Turnieren zu Fuß und z
mit denen einſt ſie ſchmückte Sebt dem armen Kerl zu trinken ſagte der ſein Es iſt mein leßter e Schreiben Sie icht von Braunſchweig und Lüneburg im Jahre 1Ihr wendeſſehenbetines wanr ehe e n e e ges n r 55 a n er ehe zur s ihm von der Herzogin Hedwig einene s

i Schreiben wei burg i das ſiebente TöchterNls ich ans Werz ſie drückte Einer der Füſiliere hielt dem Ruſſen ſeine Feld Sie e e el der erbet Es Der 2 Kaſpar Hefe g indem er als ihm randenburgiſhen Prinzeſſin das ſieben
vor einem langen Jahr flaſche an den Mund u ließ ihn trinken ſt nicht viel Zeit mehr ſeine Frau eine ohn

en zu ſein pflegte Aber das gute weniger glänzend war die Taufe die Herzog Juli

g

i i inde wurdnkte von ſeinem ſchen das letzte ſeiner elf Kinder geboren

di g E te außer einer Reihe fremder Fürſten aum ein vichtes Weidengeſtrüpp die Da ſchri utnant unterzeich Narre et gs heute noch neben der Dres Er erſuchte g te die PatenſchaffGünd ward der blanke Wieber Späheghar kf Man naherte ſich den jenfeitigen nie er Palme r ehe Freeneer e Siehe Bäargſhretg r
Mit dem ich Terz und Uuarken ſchlug Uferhöhen Das üſch tnackte die Träger nahten mit der Patenbriefe auf dem Rücken in damals im Streite lag blieb ausgenom

iſe i nd d u Gevattern lud mit der erDem Siegner kreuzquerüber Jetzt leiſe mahnte Bachmann ſeine Leute wir Trägg er junge Offizier lag m ige ißa u en ganzen z

ID ir a e S Feſtgeprängee eine z Sag ie größte nen Die Taufe fand mit großem FSum grünen Kranz im Krug nen jeden Augenblick auf die feindlichen Gräben Zu jener Zeit als der Dresdener Hof die g Pfrauchen Jene Trage me zuft r unter Teilnahme vieler Fürſten die mit 600 Pfertohen r Stimme erhob ſich Pracht entfaltete wurden auch häufig Mohren Tür tatt und die hoheNuch die Geführken alle Wie die Katzen i die les voran e mit bei ſteerte i it entf
ſo den in Wolfenbüttel einzogeni b er nachdem er dem Toten die Augen zugedrückt ken und dergleichen Leute in Elbflorenz getauft ſo Achten brachte über 600 Taler auf und verSie ſind im Feld gleich dir und mir Leutnant Helms P n ieſer inne hog atte Und wieder riß ein Heldi 2 e 1691 ſechs Tür Geiſtlichkei ch

Ich war Skudent in Balle die Zweige eines dichten Weidengebüſches ausein en und n e S Lürte 1694 zwei r e Ze äutein toltander lachend Dahinter lagen zwei Ruſſen die ürkenkinder 1606 ein Mo r 1699 eine Mohrin bare gleider un ur viele PatemSetzt bin ich Kanonier Her oſten die abpe an den Ellenbogen ſt ein Allerlei Taufgeſchichten z d ein ſechzigjähriger Lapp änder 1790 eine Tür 5 v J e m R a e n Dieterm v che ichleteh Leutnant Helms bückte ſich nahm eines 2 Von Dr Johannes Kleinpaul n und zwei Türken 1703 frei 1704 eine oneg x t uglichiche Pring von den
Und unterm aſſemro ihrer Gewehre und riß mit einem Griff die Kammer o A ſo lautet Mohrin 1713 ein Türke 1716 ein eht und 1735mei z Mär 3 die Prinzeſſin von Aſturien e
Trag ich mein ſchönes bunkes Band heraus Ebenſo geſcha s mit dem zweiten Unter Das h der deutſchen n ein WMennonitl Eine ſolche Taufe war dann v e wurde Dem er r Mühe gehabt habenUnd eine braune Cocke offizier Bachmann r wohlgefällig in ſeinen die eigenhändige Un e eu it einer jallemal ein Hauptereignis So wurde Sonntkag un r wendig zu lernen Sie lauteten CEaro

den dann im Ge prinzen auf einem Kabinettbilde ihn mit ſeiner ur Unterbrechung der opu ſie alle ausn g zu le ſeph AnAm Berzen noch als Pfand rauen Bart Die Gewehre wur Tochter ndrjne gen 8 ars u s Dominicus Euſebius Raphael Joſeph Auiſch verſteckt 6 April 1915 geborenen Tochke t enten Faſtnachtsfeſtlichkeiten auf dem Altmarkte us s Gabriel JuliagSo laßt die Boſſe lraben eiter ging s mit Kahenſchritten Plötzlich e darſtellt und von dem er am Ja tag er n der loßtir eine Türkin anſt und der v r s Avelinus Ludo
Salopg und Schritt Galopn und Schrikt hörte man Stimmen die aus der Erde zu e einen Prinzeſſin 48 in zage m an S r ganze Hof mit einen fürſtlichen Gäſten war zu v incentin e
Und müßt ihr mich begraben ſchienen fremde Lautel Die feindlichen Grä einen Abzug übermitte S Nachdem e geg t imus Cajetanus Jgnatius Emanuev uchte Tau e e geee adnes neben zahl i weniger als 500 Gulden eingebunden z n n und Franziscus de Paul

er in Deckung hen Einzelperſönlich r z das ganze Auch derartige korporative Gevatternſ er Vielfach erbten ſich auch dieſelben an 7 den
ünchen ſſen wie ſie r am braunſchweigiſchen und am Kaiſer Fefreffenden Ge Sie fort Bekannt

i

T Ferdinand Angelus Franziscus PaſGebt Band und Cocke mit waren erreicht o jeder ging und ſtand ta der eig im Mai 1914 bei der e hatte 24 Paten und bekam als Patengelde an
SCrompeker blas ein neues TCied Leutnant Helms ſtand neben einer alten Weide ehe Reiterre

giment in uVon Tod und Ciebe Schlacht und Sieg Alle lauſchten angeſtrengt da faßte der Leutnank izieren er vor ſeiner Thronbeſteigung zählie zu hofe wieder aufgenommen worden ſind waren in eſer Hinſicht durch ihre zahlloſen Heinriche
Das ſchmekkernd durch die Cüſte zieht ne gelte t r hgee e eder Sreere W S in Kronprins bei jener Se an den el h und Jülſet Reuß h denſe Puſter delimmt
i u er vie am tut ſelig zogen ſich i Schritt vor ihm die n her e er ergee 73 o p von Württemper S als ar i Johann Peter v on LudewigCeb wohl du ſüßes Mägdelein feindlichen ar r ah 9 S r e Longwh erobert hatte und die Seht des Kriegs ihm W Neujahrstage 1554 nach dem erſten Sohne gis er ſeine age Tochter mit dem derzeitigen
Dein braunes Baar mein bunkes GBand mit feſt eingebauten Maſchinengewehren i a ſchiffes Kronprinz als Paken gewählt nd fünf Töchlern der zweite Sohn Ludwig ge Landrat des Niederbarnimer Kreiſes Karl Go
Das nehm ich mit ins Grab hinein z S r er J 3 n in ie as ſind zweifellos Gevatternſ en je nicht boren wurbde in der Freude ſeines Herzens d üeb von Nüßler vermählte in dem darüber au

gendem Stift ſitaigr r e r o leicht äberboten werden Gleichwodhl ſind e nichts ganzen gerate in Stuttgart verſammelien Land eſetzten Ehevertrag ausdrückich alle KinderBurra mein Vaterland rTadellos Bachmann rief er leiſe hinunter deues Unerbörtes Vielmehr handelt es a ei kag zur Taufe enſo lud i J 1661 der kur äteren NRachtommen des P
Kurt Siemers in der Liller Kriegsztg n du en d anf Atrke ein Schuß wie um die Peubelebung eines alten ne der ſchon a ſächſi e frrar An derlauſte ſche und Luiſe rauft werden v e un nqmee ein getroffener Vogel ſtürzte der junge hier aus v r n iger pw i et Wo Gaſt zu e ſe n wie es n dem a landii n Sekenerh mit eig5

jungen Leutnant auf dem Fuß durch das Lichte harre T Mit et e ng e er vatfern dei dem See Hans Löſexs de denkwürdigen Gepatternbriefe heißt am 15 Novem Beziehung folgente Eintragung des weiland Paſ
Weidengeſtrüpp folgte deſſen ſchwankes Gezweig Bachmann und einer ſeiner Le r freundeten Schloßherrn m Pre an der Elde ber jn Dresden in ſeinem Haufe wo nicht in ge Chriſtoph Chemnitius im Taufregiſter des Dor
ihnen ins Geſicht r r auf nehmen ihn mit befahl Bachmann mit und de e 7 achſen war wäh ſambt doch durch beliebige göaggi den o er Jißdorf bei Egartsberga AnnoDer junge Offizier lachte h e r einc r ng beiſeren Stimme und ſteckte die rend ſeiner kurzen Regierung Fit von ahren erſcheinen un e r e Aprilis eine Zeſer Anna Liefe genan t
a te er und wand ſich ſo ſchnell und geſchickt durch e g r WMel ekarte zu ſich gwei Mann 90 mal Pate Ein reicher S ener Bäckermeiſter Söhnlein dem Herrn Chriſto a z t ges der berrüchen Tauſſe welche ſie am Pa mionn
as Dickicht daß unrr Bachmann kaum zu 7 e e ben e Leningüt in ſien war ihm jedoch darin weit über er erhielt in en ebeth für tragen helffen Die u ja hre war der L rin erlangt Dieſe iſt 8

Hlgen vermochte Der Schweiß troff trotz der e en ſeine Arme um ihren Nacken Jahren 300 Gevatternbriefe der ung h eun Stände der Oberlauſitz n z r e Kind dem ein Bauer hat zwei Namen geben laſſe
argentühle van den Stirnen als die J atrentge get t a hen wie verfolgte irſche durch die er wurde dadurch bankerottl Damals war es näm Ein a urch den nt niſch en und zwar ein alter Hirienſohn und r

den jenſeitigen Dand des e Die ander riſſen die Je re o ich Sitte daß die Patenkinder alle Oſtern znd Neu Sagen Pathenpfennig 500 eißni Linden irten galten damals für unehrlich und Scheeiner unterwaſchenen und abbröckelnden Vöſchung aucten b Geſichter durch die Büſche S nell ahr ihre Fern beſuchten und ſich von ihnen be Cem Mittel der Landt und Fr2 teuer einzubinden d eſcher welcher heut zu Tage Edelleute werde
rauſchte derr in e zu ren ken z rer 8 e igegen agn ſork fort Wopf chenken ließen zu Oſtern erhielten ſie S und der wehen r e e in vJ mer vorwärts ne Senttan über kopfunter ſchweißtriefend dur Gebüſch über weiſe Oſtereier und das ging vielen über die das Vette 100 fl Meißniſch zu übereignen

Das Waſſer geht uns hier mindeſtens bis an Wurzelknollen durch Waſſerlachen über Stock und W n WEN CUNNNVNNNNNDN NN NVVNVENVFUYNNVN TVNNNV NYN NNRNRNNRN NRNV 22NRNNE V HNNFENNNENVEEN NNMVNNNFEVMUVNMNMVnn

2 h 9 z Sie J lden Hals gab Bachmann zu bedenken und ſpähte Stein S c r rig Sſcharf hinab Wir tun wohl beſſer eine Furt zu Die Ruſſen hatten ſich durch das ſcharfe Feuer Das Leben iſt ein Raub emacht es kommt le

ſuchen täuſchen laſſen Einige a knallten ges Das Leben eine Beute z er es veracht drum gehe hinEin leichtes ungeduldiges ging über die Geratewohl gefeunert ohne zu treffen ihnen na wer s morgen Aus der Welt der Frau r I ma ria
Zige jungen Offiziers Wenn es nicht zu ſehr J r r Singer d Wer s hat genieß 777 L h Alter Soruchaufhält entgegnete er Fluſſes in d S t ücker re e irrt ter Dann du i e de el r e mm nernOberhalb geht Seer er S 3 e ne s r gern gachieuts die DefWaſſer zeichneten ſich dort wo der Fluß ſich teilte Dieſer war totenbleich die Li e Hö eibt Um den undemittelten Vete ng durch Fachlegroße Steinblöcke ab die zum Teil aus dem Waſſer Schweiß ſtand auf der Stirn Hausfrau und Heimfſtätte nes r ſchützen muß ihm die Deffentlich Geldes auch Hr o e enite de rKheretrragten g Bachmann beugte ſich zu n nieder Der junge In der Deutſchen Hausfrau leſen wir Bald keit Reich Staat oder Gemeinde mit allen Bitteln u ger n weilgefende

Die Patronille tauchte in das Weidengebüſch zu Offizier atmete ſchwach Bachmann ſah daß es un nach dem Ausbruch des Krieges befannen ſich nach den Erwerb einer eigenen beſcheidenen Heimſtätte t n v Sie e
rück und ging die kleine Strecke flußaufwärts möglich war ihn weiter zu bringen Er winkte denkliche Leute wie ſich wohl der Uebergang in ermöglichen Aus dieſer Erkenntnis 2 t e r Stadt ins glichen zuAlſo hier bei der alten überhängenden Weide ſeinen Leuten gegen etwaige Verfolger eine Auf den Frieden den man damals noch für näher vor einem Jahr in Berlin ein w die vhne dies nicht mögrich iß da das Baugewerd
ind wir übergegangen bemerkte Bachmann Es nahmeſtellung einzunehmen Ein Mann ſetzte über bevorſtehend hielt geſtalten werde Die Er Kriegerbeimſtätten zuſammen dem Kleinvohnmgen in der Anzahl nicht er
iſt wegen des Rückwegs ſetzte er erklärend hinzu den Fluß um Krankenträger zu holen da vlbt Phrger Die en grem e re Wit e e e ſeit weil es nieht genug daran verdienen eLeutnant Helms ſprang als erſter ins Waſſer Bachmann ſagte der junge Offizier da plötz Hinſicht böchſt uner Der W e gen de tätten di Und nun fragen wir geht das die deutſche San

iskal drgug nſel bie ſchlage jc e Si em Ge ohnungsverſorgung der ſetz das für die Errichtung ſolcher Heimſtätten die t onEs war eiskalt und drang im Umſehen durch Stiefel lich klar die Augen aufſchlagend ich glaube Sie als auf dem Gebiete der iche Miß in kann Geplant ſind Wohnheim frau etwas an Die Frage ſt faſt töricht
und Gamaſchen Der erſte Flußarm den ſie durch könnten mein Vater ſein kleinen Sente wo geradezu ungeheuerliche Miß Grundlage bieten t p d5 z rieger eder Erfahrene weiß daß die Hausfrau miti S Je ſtände zutage traten Der heimkehrende Krieger ſlätten an jedem Ort wo der Krieger ſich an eder tehtſchritten war flach kaum knietief Wieder ein Stück Jawohl Herr Leutnant ankwortete der alte fand unerſchwingüiche Mietpreife hatte er da ſiedeln will mit einem Gärtchen deſſen Größe je Wohnung in viel tieferen Beziehungen ſteh
Weidengeſtrüpp folgte Jetzt kam der Hauptarm Unteroffizier z d je Jn v Wa it muß desbalb ges5 n z ult mir fut ür geblutet und gelitten Und wird es ſo muß nach dem Bodenpreis verſchieden ſein wird h a nananfangs mußte man woaten dann ermöglichten Jch fühle Bachmann es iſt aus mit mir Uhr eder ſozial Geſinnte fragen nach dem kommenden und Wirtſchaftsheimſtätten gärtneriſcher oder land bie ar die Frau erſtrebt wie für den Kaum
die unregelmäßig liegenden Felsblöcke den Ueber Leutnant Helms fort aber das bißchen Leben muß Frieden ebenſo ſein Und welche Mittel gibt es wirtſchaftlicher Art deren rirgg eine vie Mit n der Hauptausſchuhe wünſcht ſolche Heim
gang ſie waren glatt vom Waſſer und boten nur noch vorhalten einen Augenblick ich habe noch eine um dem vorzubeugen Denn das iſt jedenfalls Familie ernähren kann dieſe letzteren würde man R

e rd nung der ge t 27n c r len Kinder aufwachſen vr 7 T T Dafür vo Hilde Ueberg i Kleintie haltun Dort können und ſollen inizier voran langſam und vor ſgehabt ich wollte mich kriegstrauen laſſen meine Die Erfahrung lehrt unwiderkeglich daß jeder alt h Waigadareat Boden wir el geſunde Kinder um die ſchweren Verinſiehtig folgte der alte Unteroffizier mit ſeiner Eltern wollten es nicht So unterblieb s Die gemeine Aufſchwung der öffentlichen Verhältniſſe j vorzuſehen An verfügbgrem Voden
11 e 2

tge S n n r 51 e ätten überhaupt nur für verheiratete rigſchwer dem Fuß e t Halt Leicht wie eine Gemſe Pflicht zu erfüllen Jch habe ein Mädchen lieb richtiger wie das Unheil erſt abwarten allerdings nur Kriegern geben können die etwas ſtätten überhaup
un vo e t Na aründricder Krieges prieder ans ugleicheic Jn Licht und

oltten es g l der W igen Mangel ſe ebenſo iſt nach gründlicher Krieges wieder anszugleichen n 2haſt Sohnespflicht ſiegte Und doch fühle ich mich in die Preiſe des Vodens und damit der Wohnungen Mangel ſein und ebenſo i
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